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Lfd Nr. 10 Jahr 2021 

 

 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 
 

 
 

über die öffentliche Sitzung des 
 
 

 
 

Gemeinderates 
 

 
 
 

der Gemeinde Schleißheim 
  

vom 

 
14. Dezember 2023 

 
 
 

Tagungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
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Anwesende: 
 

1.  Bürgermeister Mag. Johann Knoll als Vorsitzender  
2.  Vizebürgermeister Mag. Christiane Huber 
3.  Gemeindevorstand Mag. Jörg Pfaffenzeller 
4.  Gemeinderat Clemens Felbermayr 
5.  Gemeinderat Ing. Andrea Hagen 
6.  Gemeinderat Ing. Helmut Hobl 
7.  Gemeinderat Elisabeth Höllhuber 
8.  Gemeinderat Markus Meingast 
9.  Gemeinderat Ing. Peter Sattleder 
10.  Gemeinderat Ing. Hans-Peter Huber 
11.  Gemeinderat Mag. Thomas Dirngrabner 
12.  Gemeinderat Nadine Weigl 
13.  Gemeinderat Elke Heyss 

 
Ersatzmitglieder: 
 

14. GR-Ersatz Bernhard Fürlinger 

15. GR-Ersatz Michael Weichselbaumer 

16. GR-Ersatz Anna Niederhuber 

17. GR-Ersatz Wolfgang Sattleder 

18. GR-Ersatz Gerald Stadlmayr 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes: AL Ing. Helmut Adelsmair  
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990, LGBl 91/1990 idgF):  
 

Es fehlen: 
 
entschuldigt:  unentschuldigt:   
Gemeinderat Hannes Schmidtbauer 
Gemeinderat Peter Sageder           -/- 
Gemeinderat Herbert Balasch 
Gemeinderat Florian Schell 
Gemeindevorstand Mag. Oliver Hofbauer 
Gemeindevorstand Klaus Eschlböck 
 
  
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ GemO 1990):  Andrea Baur 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister - einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung 
der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
d) die Verhandlungsschriften über die Sitzungen vom 28. September 2023 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung zur Einsicht noch 
aufliegen und keine Einwendungen eingebracht wurden; 

e) die Abstimmung durch Erheben der Hand erfolgt.  
f) Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen. 
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Tagesordnung: 

 
 

 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 

Pkt. 2.: Bericht des Prüfungsausschusses 

 

Pkt. 3.: Sonder-BZ Mittel 2023 

 

Pkt. 4.: Voranschlag 2024 
 

Pkt. 5.: Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2024 - 2028 
 

Pkt. 6.: Aufnahme von Kassenkrediten  

 

Pkt. 7.: Hebesätze der Gemeindesteuern 
 

Pkt. 8.: Beiträge und Gebühren für Gemeindeeinrichtungen 

 
Pkt. 9.: Flächenwidmungsplanänderungen 

 

Pkt. 10.: Auftragsverg. Schleißheim-Süd und Sanierung WL Trausetmühlstraße 

 

Pkt. 11.: Car-Sharing 

 

Pkt. 12.: Vereinbarung Brücke Wels/Schleißheim mit der Energie AG 

 

Pkt. 13.: Berech. des 2030-Energiesparziels von öffentl. Geb.; weitere Vorgehensw. 
 

Pkt. 14.: Änderung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 
 

Pkt. 15.: Anpassung Inseratspreise Gemeindeinfo 

 

Pkt. 16.: Gesunde Gemeinde Schleißheim 

 

Pkt. 17.: Allfälliges 
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GR-Ersatz Weichselbaumer wird vom Vorsitzenden angelobt.  
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dass sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht einen integrierenden 
Bestandteil der Verhandlungsschrift bilden. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich verlesen 
oder sinngemäß erläutert. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht bilden einen integrie-
renden Bestandteil der Verhandlungsschrift. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich ver-
lesen oder sinngemäß erläutert. 

 
Die im Amtsbericht als Beilage angeführten Dokumente bilden einen integrierenden Bestandteil 
der Verhandlungsschrift. 

 
 

Beilage ./1  zu TOP 2  Bericht des Prüfungsausschusses 
Beilage ./2  zu TOP 4  Voranschlag 2024 (PDF als Mail) 
Beilage ./3  zu TOP 5  MEFP 2024-2028 (PDF als Mail) 
Beilage ./4  zu TOP 8  Tarifordnungen für Schul- und Kindergartenausspei-
sung, Schulische Tagesbetreuung und flex. Mittagsbetreuung 
Beilage ./5  zu TOP 9  Anregung 1 + Schreiben RA 
Beilage ./6  zu TOP 10  Vergabeakt (PDF als Mail) 
Beilage ./7  zu TOP 11  Angebot Renault ZOE 
Beilage ./8  zu TOP 12  Vereinbarung mit der Energie AG 
Beilage ./9  zu TOP 13  Informationen EU; Art. 6 EED III 
Beilage ./10  zu TOP 14  KBBEO 

 
 
 
 

 
Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 

• Anfrage Mehrzweckstreifen zwischen Zachhubermühle und Blindenmarkter Straße zu ma-

chen – Auskunft des Sachverständigen, dass Mehrzweckstreifen für Fahrradfahrer gedacht 

sind und nicht für Fußgänger. Die sicherste Möglichkeit wäre aus seiner Sicht nur ein Geh-

steig, was dort aktuell nicht möglich ist. Er weist sehr stark darauf hin, dass ein Mehrzweck-

streifen womöglich Sicherheit vermittelt, die er nicht gewährleistet. Man wird weiterschauen, 

ob es noch andere Möglichkeiten gibt.  

• Die Bauverhandlung von „Wohnen am Farnholz“ wurde vor einigen Wochen durchgeführt 

und der Verkauf hat begonnen.  
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• Breitband Blindenmarkt, Asphaltierung Kräuterweg – leider beides aufgrund des Schnee-

falls unterbrochen, sie hoffen, dass möglichst bald nach Neujahr die Arbeiten wieder be-

gonnen werden 

• Brief Steinkellner – sie haben einen Brief gesendet und angefragt für Mittel für den Stra-

ßenbau (Alter Berg, Trausetmühlstraße – Unwetter) 

• Video für die Arztsuche wurde gemeinsam mit Frau Dr. Schrangl gemacht. Bitte intensiv 

bewerben.  

 

 

Pkt. 2.: Berichte des Prüfungsausschusses  
 
 
Sachverhalt: 
 
GR Mag. Dirngrabner berichtet: 
 
Es gibt nicht viel zu berichten, da bei der letzten Sitzung die Daten durchgesehen wurden. Es 
wurde besprochen, dass die Kindergartenleitung Frau Hoffmann bei der nächsten Sitzung dabei 
sein soll und da alles durchgesprochen wird. Danach wird es ein Prüfungsergebnis geben. Der 
Tagesordnungspunkt wird zur weiteren Beratung zurückgestellt.  

 
 
Pkt. 3.: Sonder-BZ Mittel 2023 
 
 
Sachverhalt: 
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber berichtet: 
 
Am 02.10.2023 hat die Oö. Landesregierung einstimmig die „Richtlinie „Sonder-Bedarfszuwei-
sungsmittel 2023“ beschlossen. 
 
Dazu ergeht nachstehende Information: 
 
Sonderzuschuss aus Bedarfszuweisungsmitteln 
Diese Bedarfszuweisungsmittel werden den Gemeinden im Wege einer Direktzahlung zur Erhö-
hung der Eigenmittel der Gemeinden zur Verfügung gestellt. Die Höhe der gewährten Mittel für die 
Gemeinde Schleißheim betragen € 46.800. Die Überweisung ist bereits erfolgt.  
Die Verwendung der Mittel obliegt der eigenständigen Entscheidung des jeweiligen Gemeindera-
tes. 
Im Nachtragsvoranschlag 2023 war ein Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit von € - 64.200 
ausgewiesen. 
 

Der Vorsitzende will kurz anmerken, dass er sich für die Mittel bedankt, aber auch aufmerksam 
machen möchte, dass die Situation für viele Gemeinden unbefriedigend ist. Vielleicht schafft man 
es mal, dass Einmalzahlungen nicht immer erst kommen, wen die Gemeinde keine aktive Planung 
mehr machen kann, um den Gemeinden Planungssicherheit zu geben.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
aufgrund des negativen Ergebnisses im Nachtragsvoranschlag 2023 die Sonder-BZ Mittel (€ 
46.800, -) zur Deckung dieses Abganges zu verwenden.   
 
Beschluss: 
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Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Sonder-BZ Mittel (€ 46.800,-) aufgrund des negativen Ergeb-
nisses im Nachtragsvoranschlag 2023 zur Deckung dieses Abganges zu verwenden.  

 

Pkt. 4.: Voranschlag 2024 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 2024 ist unter Berücksichtigung der Entwicklung 
der letzten Jahre sowie unter Bedachtnahme auf die Ausführungen im Voranschlagserlass des 
Amtes der Oö. Landesregierung für das Finanzjahr 2024 erstellt worden. 
 
Der Voranschlag 2024 samt MEFP 2024-2028 liegen/lagen in der Zeit von 06. Dezember 2023 bis 
einschließlich 13. Dezember 2023 zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt auf und es 
wurden dagegen keine Erinnerungen eingebracht. 
 
Grundsätze der Voranschlagserstellung 
 
Nach den Bestimmungen der Oö. Gemeindeordnung 1990 (Oö. GemO 1990), der Oö. Gemeinde-
haushaltsordnung (Oö. GHO) und der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung, sind 
bei der Erstellung des Voranschlages (Ergebnis- und Finanzierungshaushalt) folgende Grundsätze 
zu beachten: 
 
Vollständigkeit (§ 2 Oö. GHO, §§ 5 und 6 VRV 2015) 
Zu veranschlagen sind alle Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen, die im Laufe des kom-
menden Haushaltsjahres voraussichtlich anfallen werden. 
Darüber hinaus sind im Ergebnishaushalt auch Abschreibungen für Gebäude und Inventar, Rück-
stellungen beim Personal (für Abfertigungen, Jubiläumszulagen und Urlaubsguthaben), Auflösun-
gen von Rückstellungen (für tatsächlich im kommenden Haushaltsjahr anfallende Abfertigungen 
und Jubiläumszulagen), allfällige Rücklagenzuführungen und - entnahmen sowie Erträge aus der 
Auflösung von Investitionszuschüssen zu veranschlagen. 

Voranschlagswahrheit (§ 4 Oö. GHO) 
Die zu veranschlagenden Beträge sind nach Möglichkeit zu errechnen oder aufgrund der bisheri-
gen Erfahrungen und der voraussichtlichen Entwicklungen zu schätzen. 
 
Grundsätze der Haushaltsführung 
Die Ausgabenbeträge stellen die Höchstgrenze, bis zu der nach Maßgabe des Bedarfes während 
des Verwaltungsjahres Zahlungsverpflichtungen eingegangen werden dürfen und die Einnahmen-
beträge die Mindestgrenze, die im Verwaltungsjahr erzielt werden soll, dar. 
Die Mittelverwendungen dürfen im Rahmen der beschlossenen Voranschlagsbeträge der entspre-
chenden Voranschlagsstelle nur insoweit und nicht früher vollzogen werden, als es bei einer spar-
samen, wirtschaftlichen und zweckmäßigen Verwaltung erforderlich ist. 
Alle Mittelaufbringungen sind ohne Rücksicht auf die Höhe der Beträge, mit denen sie veranschlagt 
sind, rechtzeitig im vollen, durch Gesetz, Verordnung, Vertrag oder sonstige Rechtsgrundlage be-
gründeten Umfang zu erzielen. 
Für den gleichen Einzelzweck dürfen Mittelverwendungen nicht zu Lasten verschiedener Voran-
schlagsstellen geleistet werden. 
Im Übrigen sind die Bestimmungen der Voranschlags- und Rechnungsverordnung und der Oö. 
Gemeindehaushaltsordnung anzuwenden. 
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Gesamtüberblick 
 
Der Voranschlag 2024 stellt sich in seinen Hauptsummen wie folgt dar: 
 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 
Finanzierungsrechnung 
 

  Einzahlungen 2024 Auszahlungen 2024 

Operative Gebarung  (MVAG 31/32) 3.682.600 3.612.200 

Investive Gebarung (MVAG 33/34) 836.200 1.114.300 

Finanzierungstätigkeit (MVAG 35/36) 81.500 166.400 

Zwischensumme 4.600.300 4.892.900 

- abzüglich investive Einzelvorhaben (Code 1, 3-5) 1.024.400 1.180.800 

Summe 3.575.900 3.712.100 

   

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

-136.200 

 
Der ausgewiesene Abgang ist durch eine Entnahme aus der Infrastrukturrücklage in der Höhe von 
€ 136.200 gedeckt. 
 
 
Abschnittssummen → Verweis auf die Beilage „Gegenüberstellung der Abschnittsummen“ 
 
Kindergarten (neue Mittel gem. FAG) 
Mittel gem. § 23 Abs. 3 und 4 FAG 2024 (Zukunftsfonds)  
Von der Bildungsdirektion, Abteilung Elementarpädagogik wurde uns dazu Folgendes mitgeteilt:  
„Zur Unterstützung der Gemeinden im Aufgabenbereich der Kinderbildung- und -betreuung werden 
über den Zukunftsfonds vom Land OÖ insgesamt 41.859.000,00 an die OÖ Gemeinden ausge-
schüttet. Die Verwendung dieser Mittel ist als Mittelaufbringung Einnahme beim Unterabschnitt 
240, Konto 861xx1 (x=frei wählbar) zu verbuchen und ist zweckgewidmet für Ausgaben im Bereich 
des OÖ. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes zu verwenden. Die Mittel stehen insbesondere 
für Ausgaben des laufenden Betriebs zur Verfügung. Dies umfasst Ausgaben für:  
 
- den laufenden Betrieb von eigenen Kinderbildungs- und -betreuungs- und -betreuungseinrichtun-
gen (Krabbelstuben, Kindergärten und Horte)  
- die Abgangsdeckung von privaten Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen, die der Be-
darfsdeckung der Gemeinde dienen  
- Gastbeiträge für Kinder, die in anderen Gemeinden eine Kinderbildungs- und -betreuungseinrich-
tung besuchen  
- Gemeindebeträge für die Betreuung von Kindern bei Tagesmüttern bzw. Tagesvätern, die der 
Bedarfsdeckung dienen  
- Gemeindeanteil der Personalkosten für Integration  
- Gemeindeanteil der Personalkosten für Sprachförderung in Kindergärten und Sonderformen, die 
im Rahmen der 15a B-VG Vereinbarung über die Elementarpädagogik gefördert werden  
- Gemeindeanteil der Personalkosten, die über den gewährten Personalkostenzuschuss weiterer 
Fördermaßnahmen der 15a B-VG Vereinbarung über die Elementarpädagogik, hinausgehen  
 
Die Gesamtsumme der oben angeführten Mittel beträgt € 36.990,13. 
 
Abfallabfuhr 
Abgabendeckung durch die Gemeinde Steinhaus fällt weg. Weitere Vorgehensweise wird im neuen 
Jahr besprochen. 
Subventionen 2024 
Mit dem Voranschlag 2024 werden folgende Subventionen (nur auf Antrag mit den erforderlichen 
Nachweisen – Auszahlung nur bis zur Höhe des Nachweises) bewilligt. 
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Organisation Subv.2024 (+ rd. 10 % gegenüber 2023) 

Turn- und Sportunion Schleißheim (Förd. Umbau Verteiler ausgel.) € 5.300 

Turn- und Sportunion für Ortsschitag € 500 

Musikverein Schleißheim € 2.800 

Kinderfreunde Schleißheim € 280 

Kath. Jugend und Jungschar € 280 

Landjugend Schleißheim € 280 

Kath. Bildungswerk Schleißheim € 280 

Seniorenbund Schleißheim € 280 

Pensionistenverband Schleißheim € 280 

Schleißheimer Perchten € 280 

Bienenzüchterverein Weißkirchen/Schleißheim € 170 

Adventmarkt € 280 

Aktion Licht ins Dunkel € 170 

Zivilschutzverband € 0,17 je Einw. Lt. Volksz. € 160 

Landestierschutzverein € 60 

 
 
Rechtsgrundlagen: 
Der Dienstpostenplan (Stellenplan) ist Bestandteil des Voranschlags (vgl. § 5 Abs. 1 Z 4 VRV 2015, 
§ 74 Abs. 1 Oö. GemO 1990 und § 8 Abs. 1 Z 4 Oö. GHO) und als solcher gleichzeitig mit dem 
Voranschlag festzusetzen (§ 74 Abs. 1 GemO). 
 

GR Mag. Dirngrabner möchte ein paar Worte zum Budget sagen. Die Entwicklung ist ihnen voll-
kommen klar, mit den großen Beträgen, wo die Gemeinde überhaupt keinen Einfluss darauf hat. 
Sparbudget ist es für sie keines. Wäre wahrscheinlich intelligent gewesen, das Budget wesentlich 
hinsichtlich Sparpotential zu durchforsten. Gleichzeitig hat man noch die Situation, dass man alle 
Gebühren anheben muss. Leider wird dadurch die Bevölkerung, in Zeiten wie diesen, noch mehr 
belastet. Angesichts des Budgets ist es leider keine Alternative. Er hätte den Vorschlag für das 
kommende Jahr bei jedem Gemeinderat eine Kosten- und Folgekostenabschätzung zu den Pro-
jekten durchzuführen, sofern Kosten anfallen. Damit die Leute, die es beschließen auch wissen, 
was nachher für Kosten anfallen. Soweit es möglich und sinnvoll ist, soll es umgesetzt werden.  
 
Der Vorsitzende bedankt sich für den Vorschlag. Er wird versuchen, es soweit als möglich umzu-
setzen. Großteils wird es jetzt schon so gemacht.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Voranschlag 2024 zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Der Voranschlag für das Finanzjahr 2024 wird wie folgt festgesetzt: 
 

  Einzahlungen 2024 Auszahlungen 2024 

Operative Gebarung  (MVAG 31/32) 3.682.600 3.612.200 

Investive Gebarung (MVAG 33/34) 836.200 1.114.300 

Finanzierungstätigkeit (MVAG 35/36) 81.500 166.400 

Zwischensumme 4.600.300 4.892.900 

- abzüglich investive Einzelvorhaben (Code 1, 3-5) 1.024.400 1.180.800 

Summe 3.575.900 3.712.100 

   

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

-136.200 

 
Der ausgewiesene Abgang ist durch eine Entnahme aus der Infrastrukturrücklage in der Höhe von € 
136.200 gedeckt. 
 

Genehmigter Dienstpostenplan lautet unverändert wie folgt:  

Allgemeine Verwaltung  

1 VB GD 11.1   Amtsleiter 

1 VB GD 16.3 I/c  Qual. Sachbearbeiter/in mit bes. Funk-
tion 

1 VB GD 18 I/c  GD 17.5 befristet bis 09.12.2025 gem. § 
2 DPPlanVO 2019 

1 VB GD 20 I/d  GD 18.5 befristet bis 09.12.2025 gem. § 
2 DPPlanVO 2019 

Handwerklicher Dienst  

1 VB GD 19.1 II/p 3 ad personam 
Josef Wespl II/p 1 

 Facharbeiter 

1 VB GD 19.1   Facharbeiter 

2,2 VB GD 25.1 II/p 5  Reinigungskraft 

Kindergarten- und Schülerausspeisung  

0,74 VB GD 21.8   Köchin 

0,26 VB GD 23.1   Küchenhilfskraft 

Schulische Tagesbetreuung  

0,53 VB GD 17.EB   Pädagoge/in (Einzelbewertung) 

0,42 VB GD 21.EB   Helfer/in (Einzelbewertung) 

Kindergarten und Krabbelstube  

7,35 VB KBP   Pädagoge/in 

3,56 VB GD 22.3   Helfer/in Kindergarten 

1,34 VB GD 22.EB   Helfer/in Krabbelstube 

 

Die Subventionen lt. angeführter Tabelle und Voraussetzungen im Amtsbericht. 

 
Die Hebesätze der Gemeindesteuern sowie die Erhöhung von Gebühren und Abgaben werden in den 
Tagesordnungspunkten 7 und 8 behandelt und gleichzeitig mit dem Voranschlag beschlossen. 
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Pkt. 5.: Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2024-2028 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Gemäß Öst. Stabilitätspakt 2012 haben Gemeinden ihre mittelfristige Finanzplanung für den Zeit-
raum Voranschlag plus vier Folgejahre zu erstellen und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Der vom Gemeinderat beschlossene mittelfristige Finanzplan ist alljährlich zugleich mit 
dem Voranschlagsentwurf für das nächste Finanzjahr dem Gemeinderat zur allfälligen Anpassung 
an geänderte Verhältnisse vorzulegen.  
Der Entwurf des mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplans für die Jahre 2024 bis 2028 liegt dem 
Amtsbericht bei (bzw. wurde per Mail übermittelt). 
 

Rei-
hung Vorhaben 2024-2028 

Gesamtkos-
ten 

KIP (50 
%) BZ-Mittel 

Sonstige 
M. 

Eigenm./Mittel 
Straßenb. 

1 
Öffentliches WC Gemeinde-
zentrum 138.000 35.500 86.075   16.425 

2 Sanierung Trausetmühlstraße 20.583 10.292   10.292   

3 
Sanierung + Gehsteig Traun-
straße 20.882 10.441 5.220   5.221 

4 Sanierung Babenbergerstraße 21.402 10.701 5.350   5.351 

5 Sanierung Am Alten Berg 177.100   60.900 81.200 34.993 

6 
PV-Speicher / Notstromversor-
gung 24.902 12.451   3.800 8.651 

7 Car-Sharing  35.990 17.995 14.539 1.000 2.456 

8 Heizungstausch VS/KIGA 110.000  37.400 72.600 0 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den vorliegenden MEFP 2024 bis 2028 samt Prioritätenreihung zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt den vorliegenden MEFP 2024 bis 2028 samt Prioritätenreihung.  

 

 
Pkt. 6.: Aufnahme von Kassenkrediten 
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 
Zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit darf die Ge-
meinde nur solche Kassenkredite aufnehmen, die auf Euro lauten und für die ein fixer oder ein, an 
einen EURIBOR-Zinssatz gebundener Zinssatz, vereinbart ist. 
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Diese sind aus den Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit binnen Jahresfrist zurückzu-
zahlen und dürfen ein Viertel der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit gemäß dem Ge-
meindevoranschlag des laufenden Haushaltsjahres nicht überschreiten. 
 
Angebote (Angebot RB Wels folgt bis spätestens zur Sitzung): 
 
Raiffeisenbank Wels       € 500.000 
 

• variabler Zinssatz von derzeit 4,554 % p.a. 

• Anpassung an den 3-Monats-Euribor +0,585 Aufschlag 

 
Raiffeisenbank Wels-Süd      € 100.000 
 

• Zinssatz: 3-Monats-Euribor, Basis 23.11.2023 – Aufschlag 0,60 % ergibt aktuell 4,56 % p.a. 

• quartalsweise Anpassung, erstmals 31.03.2024 

Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
einen Kassenkreditrahmen mit der Gesamthöhe von 600.000 € zu beschließen und die Vergabe 
an die Raiffeisenbank Wels, Zweigstelle Schleißheim, in der Höhe von 500.000 € und bei der 
Raiffeisenbank Wels-Süd, Bankstelle Thalheim, ein Kassenkreditrahmen von 100.000 € zu den 
angebotenen Bedingungen zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt einen Kassenkreditrahmen mit der Gesamthöhe von 600.000 € 
und die Vergabe an die Raiffeisenbank Wels, Zweigstelle Schleißheim, in der Höhe von 
500.000 € und bei der Raiffeisenbank Wels-Süd, Bankstelle Thalheim, ein Kassenkreditrah-
men von 100.000 € zu den angebotenen Bedingungen.    

 
 
Pkt. 7.: Hebesätze der Gemeindesteuern 
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller stellt den 
 
Antrag, 
 
die Hebesätze der Gemeindesteuern für das Finanzjahr 2024 zu beschließen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Die Hebesätze der Gemeindesteuern für das Finanzjahr 2024 wurden wie folgt festgesetzt. 
 
 der Grundsteuer für land- und  
 forstwirtschaftliche Betriebe (A) mit   500 v.H. des Steuermessbetrages 
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 der Grundsteuer für Grundstücke (B) mit  500 v.H. des Steuermessbetrages 
 

 
 

 
Pkt. 8.: Beiträge und Gebühren für Gemeindeeinrichtungen 
 
 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Im Voranschlagserlass wurden die ab 1. Jänner 2024 geltenden Mindestanschlussgebühren für 
Wasserversorgungsanlagen und Abwasserbeseitigungsanlagen bekannt gegeben. Deshalb 
sind die Grundgebühren für den Wasserleitungsanschluss auf 2.502,- € (bisher 2.338,- €) und für 
den Kanalanschluss auf 4.174,- € (bisher 3.901,- €) mit 1. Jänner 2024 anzuheben. Die Anschluss-
gebühr je Punkt der Bemessungsgrundlage wird entsprechend des VPI (5,4 %) erhöht: 
 

je Punkt für Kanalanschluss    108,17 € (bisher 102,63 €)  
je Punkt für Wasserleitungsanschluss  63,19 € (bisher 59,95 €) 

 

Kanalbenützungsgebühr (wäre möglich gleich zu lassen – Überschuss): 
 
je gemeldeter Person und Jahr             207,79 € (bisher 207,79 €) 
je m² der Bemessungsgrundlage      0,15 € (bisher 0,15 € ) 
je Punkt Bemessungsgrundlage und Jahr  26,62 € (bisher 26,62 €) 

 

Wasserbezugsgebühr (+5,4 %): 

 
für die ersten 100 Kubikmeter eines Betriebsjahres  €   1,59 (bisher € 1,51) 
für die restliche Bezugsmenge     €   2,18 (bisher € 2,07) 
monatliche Grundgebühr     €   8,13 (bisher € 7,71) 
Wasserpauschale      € 10,93 (bisher € 10,37) 
 
Bereitstellungsgebühren (für unbebaute Grundstücke) 
§ 28 Abs. 3a Oö. ROG 1994 sieht eine automatische Anpassung der Erhaltungsbeitragssätze im 
Fall des Überschreitens der gesetzlich vorgegebenen Indexzahl vor. Diese Wertsicherung wurde 
für das Jahr 2023 gemäß § 28 Abs. 3 b Oö. ROG 1994 ausgesetzt.  
Die Entwicklungen des Baukostenindexes im Straßenbau machten allerdings nunmehr ab dem 
Jahr 2024 eine entsprechende Beitragsanpassung erforderlich:  
 
Zufolge der Kundmachung der Oö. Landesregierung vom 31.10.2023, LGBl. Nr. 78/2023, beträgt 
daher mit Wirksamkeit 01.01.2024 der Erhaltungsbeitrag für die gemeindeeigene Kanalisationsan-
lage 33 Cent und für jene der Wasserversorgungsanlage 15 Cent, jeweils pro Quadratmeter. 
Da die Bereitstellungsgebühren in den Gebührenordnungen (Wasser- und Kanalgebührenord-
nung) immer an die Sätze des Landes angepasst wurden, wäre demnach eine Erhöhung analog 
dem Landesgesetzblatte notwendig: 
 
Erhöhung ab 01.01.2024 
Die Bereitstellungsgebühr (Kanal) beträgt € 0,33 (0,22) je m² der Grundstücksfläche. 
Die Bereitstellungsgebühr (Wasser) beträgt € 0,15 (0,10) je m² der Grundstücksfläche. 
 
 
Abfallgebühren 
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Die letzte Erhöhung der Abfallgebühren fand mit 01.01.2023 statt. 
 
Änderungsvorschlag (da es keine Unterstützung mehr durch Steinhaus gibt und die letzten Jahre 
nur moderat erhöht wurde → 14 % für Kostendeckung notwendig): 
 
Jahresgebühr 
je gehaltenem Abfallbehälter 60 L Inhalt  € 192,69 (bisher € 169,03) 
je gehaltenem Abfallbehälter 90 L Inhalt  € 234,40 (bisher € 205,61) 
je gehaltenem Abfallbehälter 120 L Inhalt  € 291,86 (bisher € 256,02) 
je gehaltenem Abfallbehälter 240 L Inhalt  € 583,70 (bisher € 512,02) 
je gehaltenem Abfallbehälter 770 L Inhalt  € 1.798,20 (bisher € 1.577,37) 
je gehaltenem Abfallbehälter 1100 L Inhalt  € 2.218,13 (bisher € 1.945,73) 
 
Die Gebühr für einen Abfallsack mit 60 L Inhalt   € 5,70. 
 
 

Schul- und Kindergartenausspeisung 
Die letzte Änderung der Gebühren erfolgte mir Wirksamkeit 01.01.2023. 
 
Der Verbraucherpreisindex hat sich seit der Berechnung für den Voranschlag um 5,4 % geändert. 
 
Bei einer Erhöhung um den VPI würde dies einen Portionspreis von € 4,60 ergeben. 
 
 

Tarife Portionspreis 

1 Tag pro Woche € 18,40 (€ 17,60) 

2 Tage pro Woche € 36,80 (€ 35,20) 

3 Tage pro Woche € 55,20 (€ 52,80) 

4 Tage pro Woche € 73,60 (€ 70,40) 

5 Tage pro Woche € 92,00 (€ 88,00) 

Einzelportion je Kind € 4,60 (€ 4,40) 

Einzelportion je Erwachsenen € 6,90 (€ 6,50) 

 
Abgang Budget 2024: € -7.000 
 
 
 
Schulische Tagesbetreuung und Flexible Mittagsbetreuung: 
 
Letzte Erhöhung der Tarife fand mit 01.01.2023 statt. Auch hier wird eine Erhöhung von 5,4 % 
vorgeschlagen. 
Schulische Tagesbetreuung: 

Tarife Kosten 

1 Tag pro Woche € 30,20 (bisher € 28,70 / Monat) 

2 Tage pro Woche € 60,40 (bisher € 57,30 / Monat) 

3 Tage pro Woche € 90,50 (bisher € 85,90 / Monat) 

4 Tage pro Woche € 102,80 (bisher € 97,50 / Monat) 

 
 
Flexible Mittagsbetreuung: 

Tarife Kosten 

1 Tag pro Woche € 18,20 (bisher € 17,30 / Monat) 

2 Tage pro Woche € 30,20 (bisher € 28,70 / Monat) 

3 Tage pro Woche € 42,40 (bisher € 40,20 / Monat) 

4 Tage pro Woche € 54,40 (bisher € 51,60 / Monat) 

5 Tage pro Woche € 60,40 (bisher € 57,30 / Monat) 
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Betreuung schulfreie Tage / Ferien 

Tarife Kosten 

Pro Tag € 11,60 (bisher € 11,- / Tag) 

 
Abgang Budget 2024:     € -10.400 
 

GR Mag. Dirngrabner berichtet, dass sie traurig über die Erhöhungen sind. Mit der derzeitigen 
Budgetlage geht es leider nicht, dass man nicht erhöht. Aus rationalen Gründen werden sie es 
mitbeschließen und mittragen, aber nur aufgrund der angespannten Budgetlage.  
 
GR Weigl fragt kurz nach, wenn ein Kind 5 Tage in der Ganztagesbetreuung ist, muss man 4 
Tage schulische Tagesbetreuung und 1 Tag flexible Mittagsbetreuung zahlen?  
 
Andrea Baur bestätigt das.  

 
GV Mag. Pfaffenzeller stellt den  
 
Antrag, 
 
die Gebührenerhöhungen für Wasser, Abwasser (inkl. Bereitstellungsgebühren) und Abfall ge-
meinsam mit dem Voranschlag 2024 zu beschließen. Weiters sollen die Tarifordnung für Schul- 
und Kindergartenausspeisung lt. Beilage genehmigt werden. Die Tarifordnung für die schulische 
Tagesbetreuung und flexible Mittagsbetreuung lt. Beilage möge genehmigt werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Gebührenerhöhungen für Wasser, Abwasser (inkl. Bereit-
stellungsgebühren) und Abfall gemeinsam mit dem Voranschlag 2024. Weiters werden die 
Tarifordnung für Schul- und Kindergartenausspeisung lt. Beilage genehmigt werden. Die 
Tarifordnung für die schulische Tagesbetreuung und flexible Mittagsbetreuung lt. Beilage 
wurde beschlossen.  

 

Pkt. 9.: Flächenwidmungsplanänderung 

 
Sachverhalt: 
 
GR Ing. Hobl berichtet: 
 
Flächenwidmungsplanänderung 1 
 
Einzeländerungsverfahren 
 
Ersuchen vom 27.09.2023, dass die eingebrachten Anregungen vom 12.07.2022 bzw. 19.09.2022 
in einem Einzeländerungsverfahren abgehandelt werden. 
 
Konkret geht es um die Grundstücke 369, 370, 371/1, 361 und Teil aus 362, alle KG Schleißheim. 
Das Ersuchen wurde am 24.10.2023 im Bauausschuss mit folgender Beschlussempfehlung be-
handelt: 
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GR Mag. Dirngrabner berichtet, dass die Ablehnung für sie kein Thema ist aus verschiedenen 
Gründen. Er würde es begründen, weil der Gefahrenzonenplan überarbeitet wird. Dass kein Bau-
landbedarf besteht, kann im Bauausschuss zur Diskussion dienen, aber wenn man es als offiziellen 
Grund nehmen möchte, bedarf es Zahlen, Daten, Fakten.  
 
GR Ing. Hobl erwidert, dass es doch einige Gründe gibt, die bereits umgewidmetes Bauland sind.  
 
GR Mag. Dirngrabner erklärt, der Baulandbedarf wird ermittelt aus der Bevölkerungswachstums-
prognose, aus den Zahlen der Größe der Wohnungseinheiten, wie groß wird da in Zukunft der 
Bedarf sein, durch Trennungen von Wohnungen, usw. Da gibt es mehrere Parameter. Er würde es 
für die Begründung verlangen.  
 
GR Ing. Hobl fragt nach, was er vorschlagen würde. 
 
GR Mag. Dirngrabner würde die Anregung ablehnen mit dem Argument, dass der Gefahrenzonen-
plan überarbeitet wird und noch nicht ganz klar ist, wie es weitergeht. Damit hat man keine Fakten 
geschaffen für andere Umwidmungen.  
 
Der Vorsitzende berichtet über die aktuellen/zukünftigen Projekte und was derzeit noch nicht ver-
kauft ist. Er will auch nicht, dass die Widmungswilligen, dann ihre Grundstücke mit Bauzwang nicht 
verkaufen können. Es ist nicht wissenschaftlich belegt, aber doch einiges vorhanden an Zahlen.  
 
GR Stadlmayr hat nichts gegen die Ablehnung. Er ist nur verwundert über die Stellungnahme sei-
tens der ÖVP-Fraktion. Für Schleißheim-Süd war ein riesengroßer Bedarf an Bauland da, der damit 
begründet wurde und jetzt auf einmal nicht mehr.  
 
GR Mag. Dirngrabner will anmerken, dass das Projekt Malfent im Verfahren ist, wäre kein Bau-
landbedarf mehr, würde es dieses Projekt auch nicht mehr geben. Dann dürfte man gar nicht wid-
men.  
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber erwidert, dass man auch das zeitliche Einlangen berücksichtigen 
muss und Herr Malfent schon sehr viel früher angefragt hat.  

 
GR Ing. Hobl stellt den  
 
Antrag, 
 
die eingebrachten Anregungen abzulehnen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die eingebrachten Anregungen abzulehnen. 

 

Pkt. 10.: Auftragsvergaben Schleißheim-Süd und Sanierung der Wasserleitung Trau-
setmühlstraße  

  

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 28.09.2023 wurden die Bauarbeiten (Straße / Wasser / 
Kanal / Oberflächenentwässerung) seitens der Linz AG Abwasser ausgeschrieben. Als Vergabe-
verfahren wurde ein nicht offenes Verfahren ohne Bekanntmachung gewählt. 



 

 16 

 
Durch den Beschluss des Gemeindevorstandes vom 20.09.2022 erfolgte auch die Planung für die 
Sanierung (Austausch) der Wasserleitung Richtung Ottstorf (hohes Alter / viele Schadstellen der 
Wasserleitung), welche aufgrund der räumlichen Nähe zum Projekt Schleißheim-Süd in die Aus-
schreibung mit aufgenommen wurde. 
 
Folgende Firmen erhielten in Abstimmung mit der Linz AG die Ausschreibungsunterlagen: 
 

1) wds Bau, Perg 

2) Porr, Linz 

3) Glatzhofer, Eferding 

4) Strabag, Linz 

5) Fürholzer, Arbing 

6) Felbermayr, Wels 

7) Kern, Tragwein 

 
Von folgenden Firmen kam bereits vor der Angebotseröffnung eine Absage: 
 

1) Fa. Felbermayr 

2) Fa. Kern 

Die Angebotseröffnung erfolgte am 29.11.2023 um 10.30 Uhr am Gemeindeamt. Die sachliche und 
rechnerische Prüfung wurde anschießend durch die Linz AG mit folgendem Ergebnis durchgeführt: 
 
Auszug aus der Angebotsprüfung: 
 

 
 
Der komplette Vergabeakt (82 Seiten) ist dem Amtsbericht als Mail angeschlossen. 
 
Vertrag Infrastruktur im Rahmen der Umwidmung Schleißheim-Süd vom März 2022: 
Summe (Straßenb. / Wasser / Kanal / Ableitungsgraben, Beleuchtung) € 458.000 
Indexierung lt. Vertrag (VPI +11,9 %)     €   54.502 
+ Deckelung Mehrkosten 5 %       €   25.625 
Summe Einnahmen durch Infrastrukturkostenvertrag   € 538.127 
Die Grabungskosten für die Sanierung des Wasserleitung Richtung Ottstorf wurden aus dem An-
gebot wie folgt herausgerechnet: 
 
Gesamtsanierungslänge ca. 365 lfm DN 200mm 
 
Anteilige Kostenaufteilung lt. Leistungsverzeichnis der Fa. wds, Perg 

 Kosten lt. Angebot Anteil Ottstorf 

Gruppe 02 Baustellengemeinkosten netto € 86.884,19 Anteilig € 23.500,00 

Gruppe 08 Gräben Verfüllen Verfuhr, Deponie netto € 53.230,30 Anteilig € 18.500,00 

Gruppe 25 Unterbauplanum und Bankette netto € 25.627,80 Anteilig €   4.500,00 
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Summe Ottstorf (ohne Material WL+Verle-
gung) 

 Anteilig € 46.500,00 

 
Dies würde einen Laufmeterpreis (Grabung gesamt ohne Rohre und Installation) von € 127,40 
ergeben. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Auftrag vorbehaltlich der wasserrechtlichen Bewilligung auf Basis der Ausschreibungsprüfung 
an die Firma wds Bau aus Perg mit der Angebotssumme von netto € 444.195,07 zu vergeben.  
 
Die Finanzierung erfolgt für den Bereich Schleißheim-Süd über die abgeschlossene Infrastruktur-
kostenvereinbarung.  
 
Die Finanzierung der Sanierung Wasserleitung Richtung Ottstorf erfolgt durch die WL-Rücklage 
(notfalls einem Darlehen) und einem KPC-Finanzierungszuschuss. Das Ansuchen für die KPC-
Förderung erfolgt nach der wasserrechtlichen Bewilligung. Anschließend werden die genauen För-
dersätze und die endgültigen Kosten für die Gemeinde ermittelt.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag vorbehaltlich der wasserrechtlichen Bewilligung 
auf Basis der Ausschreibungsprüfung an die Firma wds Bau aus Perg mit der Angebots-
summe von netto € 444.195,07 zu vergeben.  
 
Die Finanzierung erfolgt für den Bereich Schleißheim-Süd über die abgeschlossene Infra-
strukturkostenvereinbarung.  
 
Die Finanzierung der Sanierung Wasserleitung Richtung Ottstorf erfolgt durch die WL-Rück-
lage (notfalls einem Darlehen) und einem KPC-Finanzierungszuschuss. Das Ansuchen für 
die KPC-Förderung erfolgt nach der wasserrechtlichen Bewilligung. Anschließend werden 
die genauen Fördersätze und die endgültigen Kosten für die Gemeinde ermittelt. Mit der 
Gemeinde Weißkirchen werden noch Gespräche betreffend einer Kostenbeteiligung ge-
führt.  

 

Pkt. 11.: Car-Sharing 

  

Sachverhalt: 
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber berichtet: 
 
Das Thema Car-Sharing wurde im Umweltausschuss, mit „Thalheim ist mobil – Verein zur Förde-
rung der Mobilität in Thalheim bei Wels - TIM“ abgestimmt. Es wird der Ankauf eines Renault ZOE 
empfohlen. 
 
Angebot Firma Sonnleitner GmbH lt. Beilage    € 35.990 
 
Die Finanzierung würde sich wie folgt darstellen: 
 

KIP 2023 (§ 2 Bund) € 17.995 

KIP 2023 (§ 2 Sonder-BZ-Land) € 14.539 
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ÖMAG  € 1.000 

Sponsoring Energie AG € 1.500 

Sponsoring Raiffeisenbank Wels € 1.500 – 2.000 

Kosten für die Gemeinde € 0 

 

GR Weigl fragt nach, ob es auf uns angemeldet wird oder über TIM läuft? 
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber erwidert, dass es noch geklärt werden muss.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Auftrag (Renault Zoe) an die Firma Sonnleitner GmbH zum Angebotspreis von € 35.990 zu 
vergeben.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrags (Renault Zoe) an die Firma Sonnleit-
ner GmbH zum Angebotspreis von € 35.990.  

 

Pkt. 12.: Vereinbarung Brücke Wels/Schleißheim mit der Energie AG 

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Im Zuge der Brückenerrichtung wäre mit der Energie AG Oberösterreich eine Vereinbarung lt. Bei-
lage abzuschließen. Die im Amtsbericht angeführte Beilage ist ein Entwurf (übermittelt an die Ge-
meinde am 05.12.2023). Bis zur Sitzung wird noch eine Überarbeitung (Fehler etc.) vorliegen und 
nach Einlangen im Gemeindeamt umgehend übermittelt. 
 
Auszug aus der Vereinbarung: 
 
3. Einzuhaltende Voraussetzungen mit der Gemeinde Schleißheim:  
 
a. Im Zusammenhang mit der Errichtung und Nutzung der Geh- und Radwegbrücke ist das künftige 
Geh- und Radwegkonzept anzupassen (siehe Beilage B). Erforderliche Grundinanspruchnahmen 
sind mit der Energie AG gesondert zu regeln. 
 
b. Die künftige Instandhaltung des Geh- und Radweges auf den Grundstücken der Energie AG 
51229/119/2 obliegt der Gemeinde Schleißheim. Hinsichtlich Schadenersatzansprüche Dritter ist 
die Energie AG vollkommen schad- und klaglos zu halten.  
 
c. Die erforderlichen vertraglichen Abstimmungen mit dem Verwalter des öffentlichen Wassergutes 
51229/6171/1 werden von der Gemeinde Schleißheim übernommen  
 
zu a) Es existiert dort bereits eine Straße (Zufahrtsstraße bis zum Bootshaus). Diese wird entspre-
chend zu kennzeichnen sein. 
zu b) Dies ist auch entlang der Traun bis zum Kraftwerk auf Grundstücken der Energie AG bereits 
der Fall 
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zu c) Mit dem öffentlichen Wassergut wurde bereits telefonisch Kontakt aufgenommen. Seitens der 
Gemeinde ist lediglich ein Ansuchen für ein Benützungsübereinkommen für einen Geh- und Rad-
weg mit einem Lageplan zu stellen, welches nach Vorlage vom Gemeinderat zu genehmigen ist. 
 

GR Ing. Huber sieht in der Instandhaltung ein anderes Thema. Winterdienst ist ok, Instandhaltung, 
wenn irgendetwas beim Unterbau ist, kann zu einem großen Problem werden und hohe Kosten 
verursachen.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die beiliegende Vereinbarung zw. der Energie AG und der Gemeinde Schleißheim zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrheitsbeschluss, 15 dafür (ÖVP, SPÖ), 3 dagegen  
  (FPÖ) 
 

Der Gemeinderat genehmigt die beiliegende Vereinbarung zw. der Energie AG und der Ge-
meinde Schleißheim.  

 

Pkt. 14.: Berechnung des 2030-Engergiesparziels von öffentlichen Gebäuden, wei-
tere Vorgehensweise 

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Info Nr. 63 – EED III des Gemeinbundes vom 20.11.2023 (Energieeffizenzrichtlinie): 
 
Mit Rundschreiben vom 06.11.2023 hat die IKD (GZ IKD-2023-172818/13-Um) die Gemeinden 
zum Thema der erforderlichen Gebäudeerhebung und zur Berechnung des 2030-Energie-
sparziels von öffentlichen Gebäuden für die Meldung an die EK bis Ende des Jahres 2023; 
Einbeziehung der Gemeinden; Nutzung des alternativen Ansatzes informiert. 
Dazu sind bei uns einige Rückfragen eingegangen. Eingangs sei klargestellt, dass es sich bei der 
im Rundschreiben unter Pkt. 4 erwähnten Information des österreichischen Gemeindebundes um 
ein Missverständnis handelt. Eine solches Informationsschreiben hat es nicht gegeben. 
 
Dem vorliegenden Rundschreiben ist zu entnehmen, dass es eine klare Empfehlung von Seiten 
des Landes für die Gemeinden gibt, den sogenannten „Alternativen Ansatz“ wie in Punkt 3 des 
Rundschreibens beschrieben, zu wählen. Dieser Empfehlung schließen wir uns an. 
 
Das Land Oberösterreich ist davon ausgegangen, dass die Oberösterreichischen Gemeinden die-
ser Empfehlung weitgehend folgen und ruft deshalb NUR die Gemeinden auf bis zum 15.12. 2023 
eine Meldung an die IKD abzugeben, die sich FÜR die jährliche Renovierungsquote von 3% (ALSO 
NICHT DIE OBEN DARGESTELLTE EMPFEHLUNG DES „ALTERNATIVEN ANSATZES“) ent-
scheiden (Siehe Rundschreiben Pkt. 8). 
 
Zusätzlich ist es aber für ALLE Gemeinden notwendig, eine formelle Entscheidung darüber zu 
treffen, ob (wie empfohlen) die Inanspruchnahme des alternativen Ansatzes für die jeweilige Ge-
meinde bevorzugt wird. Daher ist es aus unserer Sicht unerlässlich das Thema im Gemeinderat 
ehestmöglich einer Entscheidung zuzuführen. 
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Auszug aus dem Rundschreiben der IKD: 
 
Parallel dazu bietet Art. 6 Abs. 6 die Möglichkeit an, „einen alternativen Ansatz zu … den Absät-
zen 1 bis 4 anzuwenden, um jedes Jahr Energieeinsparungen in Gebäuden öffentlicher Einrich-
tungen in einer Höhe zu erzielen, die mindestens der in Absatz 1 vorgeschriebenen Höhe ent-
spricht.“ Dabei muss die Einsparungsverpflichtung nicht zwingend durch Renovierungen erfüllt 
werden, sondern es sind auch kostengünstigere Maßnahmen (z.B.  
 
Heizungsoptimierungen, Teilsanierungen, Monitoring des Energieverbrauchs) möglich („Option 
Abs. 6“). 
 
Diese - nach Auskunft von Energieexperten leichter zu erfüllende - Alternative kann jedoch nur 
genutzt werden, wenn dies innerhalb einer von der Union äußerst kurz bemessenen Frist gemeldet 
wird: „Mitgliedstaaten, die sich für die Anwendung des alternativen Ansatzes entscheiden, teilen 
der Kommission bis zum 31. Dezember 2023 ihre voraussichtlichen Energieeinsparungen 
mit, um bis 31. Dezember 2030 gleichwertige Energieeinsparungen in den unter Absatz 1 fallenden 
Gebäuden zu erzielen.“ 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
nach Empfehlung des Landes von Seiten der Gemeinde den sogenannten „Alternativen Ansatz“ lt. 
Rundschreiben zu wählen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt nach Empfehlung des Landes von Seiten der Gemeinde den 
sogenannten „Alternative Ansatz“ lt. Rundschreiben zu wählen.  

 

Pkt. 14.: Änderung Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung  

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Nach Rücksprache mit der Marktgemeinde Thalheim bei Wels besteht für die Kinder aus Schleiß-
heim in den Hauptferien von 29.07.2024 bis 02.08.2024 die Möglichkeit den Kindergarten in Thal-
heim zu besuchen. 
 
Demnach ist die KBBEO wie folgt abzuändern: 
 
3.6 In folgenden Schulferien (§ 2 Abs. 4 Oö. Schulzeitgesetz) wird ein Betreuungsbedarf der Eltern 

in Form einer Kooperation mit einer anderen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ge-

deckt: 

- Von 29.07.2024 bis 02.08.2024 
(Hauptferien) 

 
Die Betreuung der Kinder erfolgt in diesem Zeitraum in Form einer Kooperation mit der Kin-
derbildungs- und -betreuungseinrichtung Caritas-Kindergarten & Krabbelstube kunterbunt, 
(P.-B..-Rodlbergerstraße 22, 07242/56410, Leitung Gabriele Czadül). 
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Auf Basis der durchgeführten Erhebungen für den Landesbeitrag werden von den Eltern, die ihr 
Kind in der Einrichtung zwischen 14:30 Uhr und 15:30 Uhr angemeldet haben (teilweise nur 2-3 
Kinder anwesend), Nachweise des Arbeitgebers mit Bestätigung über den tatsächlichen Betreu-
ungsbedarf eingefordert. 
 
Nach Vorliegen sämtlicher Nachweise erfolgt eine weitere Beratung betreffend Öffnungszeiten. 
 

GR Mag. Dirngrabner hat Anmerkungen dazu. „Nachweise des Arbeitgebers mit Bestätigung über 
den tatsächlichen Betreuungsbedarf“ kann kein seriöser Arbeitgeber bestätigen. Er kann eine Be-
stätigung über die Arbeitszeit ausstellen, allerdings auch nur sehr bedingt. Bei einer Kranken-
schwester gibt es zum Beispiel unregelmäßige Arbeitszeiten. Da wird jedes Monat der Dienst un-
terschiedlich festgelegt. Was tut man mit diesen Leuten, die es nicht bringen können? Im Muster 
steht außerdem noch drinnen „kann“, das heißt die Gemeinde kann und nicht muss.  
 
Der Vorsitzende erwidert, man wird es sich ansehen, wenn natürlich jemand unregelmäßige Ar-
beitszeiten hat, wird man auch eine Lösung finden. 
 
GR Stadlmayr fügt hinzu, dass es nur um den Satz mit dem Nachweis geht.  
 
Der Vorsitzende verliest seinen abgeänderten Satz von oben: 
…um den tatsächlichen Betreuungsbedarf feststellen zu können, ist es der Gemeinde möglich, 
Nachweise inkl. Arbeitszeiten, Arbeitssuche oder Ausbildung der Eltern einzufordern.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. Beilage inkl. Ergänzungssatz zu ge-
nehmigen.   
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. 
Beilage inkl. Ergänzungssatz.  

 

Pkt. 15.: Anpassung Inseratspreise Gemeindeinfo  

 

Sachverhalt: 
 
GR Meingast berichtet: 
 
Die letzte Anpassung der Inseratspreise erfolgte im Jahr 2023. Diese sollten ab 2024 wieder neu 
angepasst werden (5,4 %). 
 
Größe  Preis € 
1/1 Seite 256    (243) 
1/2 Seite 141    (134) 
1/3 Seite 105      (100) 
1/4 Seite   74      (70) 
 
Für die letzte Seite (Rückseite) wird ein Aufschlag von 50 % verrechnet. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
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Antrag, 
 
die Erhöhung der oben angeführten Tarife ab 01.01.2024 zu beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung der oben angeführten Tarife ab 01.01.2024.  

 

Pkt. 16.: Gesunde Gemeinde Schleißheim 

 

Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Seitens der Gesunden Gemeinde ist es erforderlich den Gemeinderat einmal jährlich über den 
Kassenstand wie folgt zu informieren: 
 
Kassenstand des Gesunde Gemeinde Kontos: per 31.12.2022 € 10.219,31 

per 05.12.2023 €   8.437,24 
 
Aktivitäten der Gesunden Gemeinde 2023 
 

• 29.04.  Pflanzen- und Kreativmarkt- Grüne Smoothies 

• 11.05.  Laufen für ein Lächeln- Unterstützung des Kindergartens mit einer Jause 

• 03.06.  Sportfest Schleißheim- Angebot von Obsttellern 

• 07.06. 1. Frauenstammtisch- Frauenpower aus der Natur/ Carina Mittermair 

• 16.06. TRE- Workshop mit Peter Sageder- 70€ Spende für Rollende Engel 

• 05.07.  2. Frauenstammtisch- Aromatherapie/ Nicole Helperstorfer 

• 18.07.  Ferienaktion I- Wildkräuter direkt auf den Tisch mit Carina Mittermair 

• 02.08.  3. Frauenstammtisch- Heilsames Singen mit Sabine Leisch 

• 09.08.  Ferienaktion II- Erste Hilfe- Kurs für Kinder- Rotes Kreuz Marchtrenk 

• 06.09.  4. Frauenstammtisch- Jin Shin Jyutsu mit Dr. Erika Rokita 

• 15./16.09. Yogatage Schleißheim 

• 04.10.  5. Frauenstammtisch- Wickeln wir den Winter ein/ Mag. Regina Schauer- Hof-

pointner 

• 16.10.  Singen für den Frieden/Sabine Leisch 

• 22.10.  Schleißheim wandert- musikalische Untermalung von Günther 

• 24.10. Vortrag Glück- abgesagt wegen Erkrankung der Referentin 

• 08.11.  6. Frauenstammtisch- Wut ein weibliches Gefühlt?/ Mag. Karin Ludwig 

• 13.11.  Singen für den Frieden mit Sabine Leisch 

• 21.11.  Vortrag Typisch Mann- typisch Frau- Dr. Pfau 

• 02./03.12. Adventmarkt- Verkauf von Keksen/Seifen+Schmiern/ Tees 

• 12.12.   Singen für den Frieden mit Sabine Leisch 

GR Mag. Dirngrabner ist ihnen das Geld jedenfalls willig, weil man froh sein kann, dass man je-
manden dafür findet, das freiwillig zu machen. Von der Ökonomie findet er es jedoch nicht sinnvoll, 
wenn es nicht verwendet wird. Im Gemeindebudget würde man es benötigen und sie haben es 
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herumliegen. ER will auf garkeinen Fall ein Signal setzen, dass das, was gemacht wird, nicht wert-
geschätzt wird. Aus diesen Gründen ist es für ihn von beiden Seiten vertretbar. Er hat nur noch die 
Frage, welche Rechtsform die Gesunde Gemeinde hat? 
 
Der Vorsitzende erwidert Arbeitskreis von Seiten des Landes Oberösterreich. 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Beitrag über € 500 an die Gesunde Gemeinde für das Jahr 2024 zu gewähren. Der Jahres-
bericht 2023 möge zur Kenntnis genommen werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt den Beitrag über € 500 an die Gesunde Gemeinde für das Jahr 
2024 zu gewähren. Der Jahresbericht 2023 wurde zur Kenntnis genommen.   

 

Pkt. 17.: Allfälliges 

 

Der Vorsitzende beginnt mit der Verabschiedung und bedankt sich bei seiner langjährigen Mitar-
beiterin, die gleichzeitig auch Gemeinderätin ist, Frau Nadine Weigl. 
 
 
GR Stadlmayr bittet darum, dass der Weg beim Richterberg bei extremen Schneefall mit dem Ku-
bota geräumt wird, da es doch ein Schulweg ist.  
 
Der Vorsitzende wünscht schöne Weihnachtsfeiertage und auch ruhige. Alles Gute für das Jahr 
2024 und er bedankt sich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. Ein Dank gilt auch den 
Mitarbeitern in der Verwaltung, im Bauhof, in der Schulküche, in den Bildungseinrichtungen und 
auch an allen anderen.  
 
GR Mag. Dirngrabner bedankt sich sehr herzlich für das vergangene Jahr, für die gute Zusammen-
arbeit mit den Fraktionen und dem Amt herzlichen Dank. Er darf die besten Weihnachtsgrüße über-
mitteln und wünscht allen ein paar gemütliche und ruhige Weihnachtsfeiertage und ein gutes neues 
Jahr.  
 
GR Ing. Huber möchte sich anschließen und wünscht schöne Festtage und einen guten Rutsch.  
 
GR Mag. Pfaffenzeller wünscht ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch und bedankt 
sich für die Zusammenarbeit und das Engagement.  
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:15 Uhr. 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
 
 
 
Mag. Johann Knoll      Andrea Baur 
Bürgermeister  
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Gegen die Verhandlungsschrift wurden in der Sitzung vom                     keine Einwände erhoben. 
 
 
 
Vorsitzender:       ÖVP-Fraktionsmitglied:  
 
 
 
 
SPÖ-Fraktionsmitglied:     FPÖ-Fraktionsmitglied: 
 


